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Vorsicht, Benzinbettler: So schützen sich
Gießener Autofahrer!

Immer mehr Benzinbettler im Kreis Gießen nutzen
Fahrzeugpannen als Betrugsmasche. Polizei warnt und rät

zur Skepsis.

Immer wieder kommt es vor, dass auf Autobahnen und in der
Nähe von Tankstellen Betrüger versuchen, die Hilfsbereitschaft
von Autofahrern auszunutzen. Diese sogenannten Benzinbettler
inszenieren oft Notlagen, um an Geld zu kommen. Ein kürzlicher
Vorfall im Landkreis Gießen zeigt, wie diese Taktiken
funktionieren und welche Auswirkungen sie auf die Menschen
und die Gemeinschaft haben können.

Betrugsmasche im Kreis Gießen

Guudrun R., eine Frau aus Lich, erzählt von einer
einschneidenden Erfahrung, die sie während einer Autofahrt
machte. Sie sah einen Mann an seinem Auto stehen, der mit
einer Landkarte winkte. Bei näherem Hinsehen stellte sich
heraus, dass der Mann vorgab, dringend nach Dortmund fahren
zu müssen, da seine Frau in den Wehen lag. Er bat um 200 Euro
für Benzin, ein Betrag, der bei Gudrun R. sofort Misstrauen
weckte.

Emotionale Auswirkungen und
gesellschaftliche Vertrauenskrise

Obwohl Gudrun R. grundsätzlich bereit gewesen wäre zu helfen,
sorgte die hohe Geldforderung dafür, dass sie skeptisch blieb.
Nach einem kurzen Gespräch mit dem Mann fuhr sie schließlich



davon und informierte danach die Polizei. Trotz ihrer Besorgnis
bleibt die Frage offen, wie viele Menschen durch solche Maschen
bereits betrogen wurden. Gudrun R. hatte das Gefühl, dass diese
Betrugsversuche das Vertrauen in die Hilfsbereitschaft
untereinander untergraben.

Polizeiliche Einschätzung und
Verhaltensweisen

Die Polizei im Landkreis Gießen ist mit diesen Vorfällen vertraut,
auch wenn sie keine signifikante Zunahme der Fälle feststellen
kann. Für Pressesprecher Pierre Gath ist es wichtig, dass
Autofahrer skeptisch, aber dennoch hilfsbereit bleiben.
„Zivilcourage ist wünschenswert, aber Betrüger nutzen diese oft
aus. Es ist entscheidend, aufmerksam zu sein,“ so Gath.

Handlungsmöglichkeiten für Autofahrer

Ein weiteres zentrales Anliegen ist die Bedeutung der schnellen
Reaktion auf verdächtige Ereignisse. Gath erklärt, dass in der
Regel die Polizei oft nicht rechtzeitig eintreffen kann, wenn
Betroffene zu spät Informationen über den Vorfall weitergeben.
Es sei ratsam, Nachfragen zu stellen und mit gesundem
Menschenverstand zu agieren. So könnten Autofahrer dazu
beitragen, andere nützliche Helfer in der Gemeinde zu schützen.

Fazit zu den Betrugsfällen

Der Fall von Gudrun R. zeigt, dass trotz des Wunsches zu helfen,
Vorsicht geboten ist. „Die Dreistigkeit solcher Betrüger ist
einfach erzürnend“, sagt sie. Ironischerweise könnten solche
Betrugsversuche auch dazu führen, dass echte Hilfsbedürftige
nicht mehr die Unterstützung bekommen, die sie benötigen. In
dieser Hinsicht trägt die Gesellschaft als Ganzes die
Verantwortung, aufmerksam zu bleiben und nicht das Vertrauen
in die menschliche Güte zu verlieren.



Die Diskussion über Betrugsmaschen wie die von Benzinbettlern
ist somit nicht nur ein Aufruf zur Wachsamkeit, sondern auch ein
Hinweis darauf, wie wichtig es ist, zwischen echten Notlagen
und Betrügereien zu unterscheiden – zum Nutzen der gesamten
Gemeinschaft.
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